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Projekte mit der Wirtschaft •••••••• .. Angewandte Forschungsprojekte mit der Wirtschaft 

Interdisziplinäre Kompetenz .......... . 
.. Schwerpunktt'indung im Dialog mit der Wirtschaft 

Ausbildungs.. & Forsehungszentrum •••••••••• 
• Einbringen von letztem Stand der Forschung 

(inklusive Methodenlehre) 

Wirtschaftlicher Dialog .......... . .. Einschlagige Dissertationen und Diplomarbeiten 

Dienstleistungen fü r die Wirtschaft ••••••••••• .. Total Productive Management 
Anlagenmanagement, Instandhaltung 

Wlssenscha1't1lcher Dialog ............ . .. EnertJ-ekompetenz der Zukunft 
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ABBILDUNG 3: BEDEUTUNG DER WERTE 

Als Konsequenz für die Zusam­
menarbeit mit der Wirtschaft ist die 
Fokussierung auf die drei wesentlichen 
Schwerpunktfelder ebenso zu nennen 
wie die Konzentration und Verstär­
kung internationaler Wahrnehmung 
(breitere Vernetzung). 

In der externen Kommunikation 
gilt es die Angebote noch besser auf die 
Zielgruppen zu fokussieren , das Ange­
bot zur Kooperation zu verstärken und 
moderne Instrumente und Methoden 
der Wissensvermittlung einzusetzen. 
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ABBILDUNG 4: IMAGE VON AUSSEN BETRACHTET 
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Wissensvermittlung 

Absolventen befrag u ng 

N eben der Befragung der Industrie­
unternehmen zur Reputation des 

Lehrstuhls werden die Absolventen der 
Montanuniversität Leoben über ihre 
Erfahrungen mit dem Lehrangebot des 
WBW alle zweijahre befragt. Ziel dieser 
groß angelegten Umfrage ist es, die Zu­
friedenheit der gebotenen Leistungen 
zu ermitteln, einen Überblick über das 
Lehrangebot zu erhalten sowie gleich­
zeitig auch Ideen und Verbesserungs­
vorschläge für eine erfolgreiche, part­
nerschaftliche Zukunft zu gewinnen. 
Das Ergebnis unterstützt das WBW bei 
Innovationen im Lehrangebot um die 
Studierenden der Montanuniversität 
Leoben bestmöglich auf ihre Zukunft 
in der Wirtschaft vorzubereiten. 

Insgesamt wurden 724 Absolventen 
aller Studienrichtungen, die zwischen 
2 008 und 2 013 ihren Abschluss an der 
Montanuniversität gemacht haben, 
befragt. Davon haben 95 Personen auf 
die Umfrage zugegriffen und 40 Ab­
solventen den FFagebogen vollständig 
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ausgefüllt. Vergleiche mit den Um fra­
geergebnissen aus dem Jahr 2010 und 
2012 zeigen, dass das WBW eine gute 
Positionierung der jeweiligen betriebs­
wirtschaftlichen Fächer erreicht hat. 
Die Zufriedenheit bzgl. des Angebots 
an betriebswirtschaftlichen Grundla­
genfächern ist gleichbleibend während 
die Zufriedenheit der vertiefenden Fä-
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cher im Vergleich zur letzten Umfrage 
gestiegen ist. Sämtliche betriebswirt­
schaftliche Grundlagenthemen werden 
in der Tendenz als "zu wenig angebo­
ten" empfunden - jedoch ist die Bewer­
tung der Intensität der betriebswirt­
schaftlichen Themen im Durchschnitt, 
was einem ausgeglichenen Angebot 
entspricht (vgl. Abbildung I). 
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ABBILDUNG I : INTENSITÄT BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER GRUNDLAGENFÄCHER 
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• Ausbau von FachbereIChen mit zunehmender Bedeutung 

ABBILDUNG 2: AUSBAU FACHBEREICHE DES WBW 

Im nächsten Fragenblock bestand 
die Möglichkeit aus ausgewählten 
Fachbereichen des WBW, jene zu nen­
nen, die aus der Sicht der Absolventen 
ausgebaut werden sollten. Die Ergeb­
nisse der Auswertung zeigen, dass die 
Themengebiete "Projektmanagement", 
"Technologie- und Innovationsma­
nagement" sowie "Risiko- und Sicher­
heitsmanagement" aus der Sicht der 
Absolventen das größte Potenzial dar­
stellen und das Angebot zu erweitern 
wäre (vgl. Abbildung 2). 

falls soll auf die Fairness bei Prüfungen 
besser geachtet werden. 

Der MBA-Lehrgang "Generic Ma-
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managementorientierten Weiterbildung 
als "hoch" ein. Das persönliche Interes­
se der Jungakademiker liegt im Bereich 
"hoch" bis" sehr hoch". 

Die Gesamtzufriedenheit der Ab­
solventen mit dem WBW beträgt 2,26. 

Dies stellt eine Verbesserung um ge­
rundet 0,15 im Vergleich zur Umfrage 
2012 dar. Jene Absolventen, die Wirt­
schafts- und Betriebswissenschaften 
als Wahlfach gewählt haben, gaben 
eine durchschnittliche Gesamtzufrie­
denheit von 2,0 an. In der Abbildung 
3 ist gut erkennbar, dass der Großteil 
der Absolventen (48 %) mit dem WBW 
"zufrieden" ist . 

Durch die Befragung der Absolventen 
wird ersichtlich, dass rückblickend ver­
tiefende betriebswirtschaftliche The­
mengebiete wie Projektmanagement 
das Interesse geweckt hätten. Zusätz-
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Ein Fragenblock widmete sich der 
Beurteilung des Lehrstuhlimages aus 
Absolventensicht. 15 verschiedene 
Eigenschaften wurden in den vier 
Frageblöcken "Umfeld des WBW", 
"Zuverlässigkeit und Koordination", 
"Leistungskompetenz" und "Einfüh­
lungsvermögen" bewertet. Bei diesem 
Fragenblock wurde ersichtlich, dass 
eine kompetente Betreuung von Ab­
schlussarbeiten, die gute Ausstattung 
der Institutsbibliothek, die Erreichbar­
keit des Lehrpersonals und die moder­
ne Infrastruktur positiv hervorgehoben 
wurden. Verbesserungsbedarf gibt es 
bei der inhaltlichen Gestaltung von 
Lehrveranstaltungen und der (Lern-) 
Atmosphäre sowie im Ablauf und 
der Organisation von Lehrveranstal­
tungen. Hier wird bereits an Verbesse­
rungsmöglichkeiten gearbeitet. Eben-

ABBILDUNG 3: GESAMTZUFRIEDENHEIT DER ABSOLVENTEN 
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nagement" wird am WBW seit 1999 
angeboten. Die Absolventen der Mon­
tanuniversität sind eine besonders 
wertvolle Zielgruppe für dieses MBA­
Programm und daher ist es von beson­
derer Wichtigkeit, das Interesse und 
die Bereitschaft dieser Akademiker zu 
forcieren. Die Mehrheit der befragten 
Absolventen schätzt den Bedarf einer 

lich besteht im Image noch vereinzelt 
ein Verbesserungs potenzial. Das In­
teresse der Jungakademiker an einer 
postgradualen Weiterbildung ist als 
hoch einzustufen. Erfreulich ist, dass 
jene Absolventen die mit dem WBW 
in einem engeren Kontakt standen, 
im Durchschnitt deutlich zufriedener 
waren. 
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